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Herr Bundesrat Albert Rösti 
Eidgenössisches Departement für Umwelt, 
Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) 
Bundeshaus Nord 
3003 Bern 

gesetzesrevisionen@bfe.admin.ch 

Bern, 3. April 2025 sgv-dp/ap 

Vernehmlassungsantwort: Indirekter Gegenvorschlag (Änderung des Kernenergiegesetzes) zur 
Volksinitiative «Jederzeit Strom für alle (Blackout stoppen)» 

Sehr geehrter Herr Bundesrat Rösti, sehr geehrte Damen und Herren 

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 
sgv über 230 Verbände und über 600 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unterneh-
men in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-
band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie 
für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 

Mit Publikation vom 20. Dezember 2024 lädt das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, 
Energie und Kommunikation (UVEK) ein, zum indirekten Gegenvorschlag (Änderung des Kernener-
giegesetzes) zur Volksinitiative «Jederzeit Strom für alle (Blackout stoppen)» Stellung zu nehmen. Wir 
danken für diese Möglichkeit. 

Der sgv unterstützt den vorgeschlagenen indirekten Gegenvorschlag zur erwähnten Volksinitiative. 
Will die Schweiz das Ziel der CO2-Neutralität bei gleichzeitig hoher Versorgungssicherheit mit Energie 
zu wirtschaftlich tragbaren Kosten erreichen, muss sie auf alle verfügbaren Technologien zurückgrei-
fen können. Ideologisch aufrechterhaltene Verbote schaden der Gesellschaft, der Wirtschaft und letzt-
lich auch dem Klimaziel der Schweiz. 

Auf dem Weg zum Netto-Null-Ziel kommt der Elektrizität eine Schlüsselrolle zu. Sie wird insbesondere 
bei der Wärmebereitstellung und der Mobilität eine noch bedeutendere Rolle spielen als heute. Der 
Strombedarf wird steigen und ohne Ausbau der Elektrizitätsproduktion würde die Versorgungssicher-
heit leiden. Kernkraftwerke (KKW) können dazu einen entscheidenden Beitrag leisten, indem sie un-
abhängig von den Wetterbedingungen Strom produzieren. Auf diese Technologie – die global in ei-
nem raschen Tempo weiterentwickelt wird – von vornherein zu verzichten hiesse, bei der Versor-
gungssicherheit oder Wirtschaftlichkeit Kompromisse zu machen. 

Unsere kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) sind auf eine zuverlässige, jederzeit abrufbare 
Stromversorgung angewiesen. Das bestehende Neubauverbot für KKW kommt einer Denkblockade 
gleich und muss konsequenterweise aufgehoben werden. Für eine klimaneutrale Schweiz sollten wir 
auf einen möglichst grossen Instrumentenkoffer zurückgreifen können. Die Kernkraft gehört zweifellos 
dazu. 
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Wir danken für die Kenntnisnahme. 

Freundliche Grüsse 

Schweizerischer Gewerbeverband sgv 
 
 
 
 
Urs Furrer Patrick Dümmler 
Direktor Ressortleiter 


